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Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Das Ergebnis der Wahlen
läßt sich zwar noch nicht vollständig übersehen , und müssen

in dieser Beziehung erst noch die Resultate der am heutigen
Tage stattfindenden vielen Stichwahlen abgewartet werden .
Indeß das ist aber schon heute deutlich zu erkennen , daß
die Kartellparteien diesmal eine sehr erhebliche Niederlage
zu Gunsten des Freisinns und der Sozialdemokraten erleiden
werden . Läßt sich die Parteigruppierung im neuen Reichs¬

tage daher augenblicklich noch nicht genau übersehen, so hat
es doch schon jetzt den Anschein, daß die frühere Mehrheit

Windthoist =Richter = Grillenberger " demnächst im Reichs¬
tage wieder dominiren wird .

Allgemein erschreckt die Gemüther das ungeheure An =

wachsen der Sozialdemokraten . Man fürchtet , daß ihrer 40
in den Reichstag gelangen werden . Nun werden unsere

Staatsmänner ja wohl hoffentlich den Ernst der Lage
begreifen ! Bisher bekämpfte man in erster Linie die Frei¬
finnigen und in unfeliger Verblendung zugleich die Chrift .
lich Konservativen , während doch in Wahrheit die Sozial¬

demokratie und die Vertreter des M a m monismu 8 ,

des religiösen Unglaubens und lager fitt
licher Begriffe in den höheren Gesellschaftsklassen der
Feind find. Die leßtgenannte Klasse hat dafür gesorgt , daß
das Heer der Sozialdemokraten angeschwollen ist bis ins
Ungeheure . Und wenn man jeßt die Ursachen des Unheils
nicht energisch bekämpft und alles thut , um sie zu entfernen ,

so kann und wird man noch e : schreckliche Dinge in unserm

deut chen Vaterlande erleben .

Die So ialdemokraten im Reichstage .

C

Die bemerkenswerthefte und ernſteſte Erscheinung bei
den lezten Wahlen ist die ungeahnte Vermehrung der sozial¬
demokratische Stimmen . Der Sozialismus ist trop feiner
Berrücktheiten so ungemessen gewachsen , daß man die 3 it
voraussehen kann , wo er die Ueberband gewinnt . Weder
das Sozialistengefeß , noch die treue Fürsorge für die Ar¬
beiter durch die Kranken - und Unfall Versicherung , sowie
durch die demnächst ins Leben tretende Altersversorgung , ja

auch nicht die herrlichen Erlasse unseres theuren Kaisers ,

die weitere Hülfe in Aussicht stellen , haben bewirkt , das
Anschwellen der Socialdemokratie zu hemmen . as Ende
ist unschwer voraus zu verfundigen ; es wird über kurz oder
lang zu einer sozialen Revolution kommen ; wir verhüllen
gern das Auge vor den Bildern des Schreckens und Greuels ,
die bei diesem Gedanken uns vor die Seele treten . Man

hat viel zu lange gezögert , dem Sozialismus energisch ent =

gegenzutreten , wie es denn auch prinzipiell falsch war, daß
man nicht von vornherein den Sozialismus aus dem Reichss

tage ausgeschlossen hat . Eine Partei , welche die Grundlage
unieres Staates , die Monarchie , nicht anerkennt , die unfereunieres Staates , die Monarchie , nicht anerkennt , die unsere
ganze gesellschaftliche Didnung umstürzen will , hat wahrlich

kein Recht, mitzurathen, wo es gilt , gerade diese heiligen
Ordnungen zu nutzen und auszubauen . Der Eintritt der

Sozialen in den Reichstag in eigentlich eine Verhöhnung
der Ordnung und der Wahrheit ; es ist Heuchelei im hohen
Stil

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 1. März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu
verleihen geruht : 1. das „ Ehren -Ritterkreuz erster Klasse " :
dem Königl . Preußischen Stegierungsrath Senftleben ,
Betriebs Director des Königlichen Betriebsamtes Bremen ;
2 . das Ritterkreuz zweiter Slasse " ; dem Königl . Preußi¬
schen Eisenbahn Bau- und Betriebs Inspector Wiesner
in Bremen und dem Königl. Preußischen Stationsvorsteher
erfter Klasse Töttcher in Bremen .

"

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ges
ruht , den Amtsactuar uhlhorn in Brate mit dem 15 .
März d . J . zum Ministerial Revisor zu ernennen .

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 2. März . 1890 .

Das am nächsten Montag in Oldenburg zusammen - | gesehen natürlich von der schließlichen Aburtheilung des Ein .
tretende Schwurgericht hat laut Verzeichniß nur über brechers , nun seine Erledigung gefunden .
folgende drei Verbrechensfälle abzuurtheilen :

1. Montag , den 3. März , Vormittags 10 Uhr : Un¬
sersuchungsfache wider den Arbeiter Johann Gerhard Roß¬
tamp aus Dangaftermoor wegen Körperverleßung mit tödt¬
lichem Erfolge . (Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Krahn
stöver hieselbst .)

2. Montag , den 3. März , Nachmittags 5 Uhr : Un¬
tersuchungsfache wider den Schmiede - Lehrling Friedrich
Hobbie Detten aus Oldenburg wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit . (Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt
Müller hie selbst .)

3. Dienstag , den 4. März , Vormittags 10 Uhr :
Untersuchungsfache wider die Wittwe des Zimmermanns
Steinfeld , Anna Rebecka Christiane geb. Wübben -

horft zu Osternburg, wegen Meineids. (Vertheidiger: Herr
Rechtsanwalt Krahnftover bieselbst.)

Zur Generalversammlung des Vereins zur Er¬

baung eines evang . Krankenhauſes ", welche auf morgenden
Sonntag den 2. März Nachmittags 5 Uhr in der Union "
angefeßt ist , fei noch bemerkt, daß die Betheiligung an der
Versammlung auch Seitens der außerhalb wohnenden Freunde
des ev . Krankenhauses sehr erwünscht ist .

Am Mittwoch verschied zu einem bessern Erwachen , im
86 . Leben jabre nebend , unser langjähriger Mitbürger der
frühere Großkaufmann Herr Nathsherr Wiencken . In
früherer Zeit viele Jahre dem Stadtrath angehörend , bat
der Verewigte vierzig Jahre hindurch das Amt eines Raths :
herrn bekleidet und zwar bis zum Jahre 1886 , wo er diefe
Würde niederlegte . Der nun Entichlafene, ein Vorbild ein¬
fach bürgerlichen Lebens und rechtlichen Sinnes , bat sich um
das öffentliche Wohl unser Stadt Oldenburg hoch verdient
gemacht , wofür ihm das dankbare Gedenken seiner Mi. bür¬
ger gewahrt bleiben wird .

Theater : Notiz . Fräulein Wilhelmine Kuhlmann
vom Großherzoglichen Theater hiefelbst hat dem Vernehmen
nach ein auf 5 Jahre lautendes Engagement an das Stadt¬
Theater in Leipzig für das Fach der ersten Heldinnen ab.
geschlossen . Wir wünschen der tüchtigen Künstlerin in ih
rem demnächstigen veuen Wirkungskieise viel Glück.

Am Montag Abend wurde ein in Augufthausen dienendes
Mädchen , welches an dem Tage nach Wilhelmshaven ge=
wefen war und von Varel aus nach Hause gehen wollte,
auf der Chauffee bei Wapelerfiel von drei Strolchen ange =
halten und zur Hergabe ihrer Baarschaft , die in 1 Mart
20 Pf . bestand , aufgefordert . Das Mädchen tam der Auf¬
forderung nach und konnte nun ihres Weges gehn. Als¬
bald jedoch holten die Strolche sie wieder ein, banden ihr
Hände und Füße und warfen sie in die Wapel . Damit
waren der Ueberfallenen die Sinne gefchwunden . Nach un =

gefähr zwei Stunden ist sie wieder zu fich gekommen , sie war
mit dem ablaufenden Wasser eine Strede fortgetrieben , nach
furzer Zeit mit dem Oberkörper auf einer erhöhten Stelle
liegen geblieben und so vom Tode durch Ertrinken gereitet
worden . Ihrer Jesseln tonnte sie sich leicht entledigen . Die
Banditen sind noch nicht ermittelt .

Können Postscheine als Quittung dienen ? Diese
Frage ist durch Entscheidung des Reichsgerichts dahin be
antwortet worden , daß der Postschein über eine mittelst Post¬
anweisung gemachte Zahlung noch nicht als Duittung , betr.
die Tilgung einer Schuld , angesehen werden könne, vielmehr
liefere in diesem Falle der Postschein nur den Beweis , daß
an eine bestimmte Person ein gewisser Betrag bei der Post
eingezahlt wurde . Da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
erscheint , daß der Bostanweifungsbetrag an eine andere Per¬
son als an den Adressaten (z . B. an dessen Verwandte ,
Ghegatten 2c.) ausgeliefert wird , so wird der Zahlende
streitigenfalls den Beweis zu führen haben , daß die Post
anweisung auch zu Händen des Forderungsberechtigten ge
langte . Dieser Umstand legt es jedem, der Zahlungen durch
Postaweisung macht , nabe , vom Addressaten eine Empfangs¬
bescheinigung einzufordern , und zwar spätestens innerhalb
fechs Monaten , vom Tage der Versendung ab gerechnet ,
weil die Boft nach Ablauf dieser Zeit wegen etwaiger Regel .
widrigkeiten bei der Bestellung 2c. nicht mehr haftet .

Oeffentlige Badeanstalt zu Oldenburg .
Die öffentliche Badeanstalt in Oldenburg ( alte Hunte¬

Straße 6) ist geöffnet : In den Sommermonaten vom 15 .
April bis 1. October von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ,ih- April
in den Wintermonaten vom 1. October bis 15 . April von
7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends . An Sonntagen ist
die Anstalt nur Vormittags geöffnet , an Feiertagen bleibt
dieselbe ganz geschlossen . Für Frauen ist die Badenstalt an
allen Werktagen von 10 Uhr bis 12 Uhr Vormittags und
von 3 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags gröffnet .

Theater Wünsche . Aus unserm Leserkreise geht
uns der Wunsch zu, an die Großherzogliche Theater -Direction
die Bitte zu richten, dieselbe wolle in laufender Saison noch ,
venn irgend möglich , Die bezähmte Widerspenstige " zur

schließen, denn wer dies prächtige Shakespeare' sche Lustspiel
Aufführung bringen , welchem Wunsche wir uns gern an¬

tennt , wird es gern wieder einmal aufgeführt sehen , und
mer es nicht kennt , würde gewiß gern die Gelegenheit be =

Insbesondere würde einenugen, es fennen zu lernen. Insbesondere würde eine
derartige A. fführung für manche Ehemänner und solche, die
es werden wollen , von Interesse fein, weil in diesem Stück
tlar und deutlich gezeigt wird , wie man einer sog . „ bölen
Sieben " Herr werden kann . Ferner wird gewünscht , daß
möglichst noch folgende Stücke aufgeführt werden möchten :

„ Journalisten “, „Rosenmüller und Finte " , „ Minna von
Barnhelm " , Wiederholung vom Winkelschreiber " und vom

Juristentag in Wien " 2c. Vorstehende Theater - Wünsche
feten Herrn Director Fischer zur möglichsten Berüdfich
tigung angelegentlichst empfohlen .

"

Wie dem Leser bekannt sein wird , wurde vor nicht

Kaiserliches Poffamt in Oldenburg .
Die Schalter im Kaiserlichen Poftamte zu Oldenburg

find geöffnet: Im Sommer von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends, im Winter von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.
An Sonn- und Feiertagen Morgens bis 9 Uhr , Mittags
von 12 bis 1 Uhr und Abends von 5 bis 7 Uhr .

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :
Jeden Werktag Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Bon Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .11

08 Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Münz und Kupferstich= Sammlung .
Die Besichtigung der Großherzoglichen Münz - und

Kupferstich Sammlung ist gestattet , aber nur unter vor
beriger Anfrage bet Seiner Excellenz dem Herrn Ober¬
Kammerherrn von Alten .

langer Zeit in dem inzwischen abgebrochenen und jetzt imNeubau begriffenen Hause der Frau Goldarbeiter Müller
Wittwe in der Achternstraße biefelbst ein Einbruchs

fachen entwandt wurden .
Diebstahl verübt, wobei eine Menge Gold: und Silber
sachen entwandt wurden . Der Einbrecher ist jetzt in Mainz

in der Person eines Gärtners verhaftet und in das Gefäng :
niß zu Verden , woselbß derselbe gleichfalls einen Einbruchs
diebstahl verübt hat , bereits eingeliefert worden . Die der

Wittwe Müller hier gestohlenen Gold - und Silbersachen hatte
der Verhaftete noch größtentheils in Besiz und wurden ihm
abgenommen , dieselben haben aber feinen so großen Werth,
als seiner Zeit angenommen wurde . Damit hat auch dieser
Fall , der damals mit Recht hier viel Aufsehen erregte , ab¬

Hierzu als Sonntags -Beilage ,,Neue Gartenlaube " Nr . 9 .

Der erste Hauptgottesdienst in der Lambertikirche
beginnt mit dem morgenden Sonntag , den 2. März , wie
der um 19 Uhr , worauf hier noch besonders anfmerkiam
gemacht wird .

Groftherzogliche Privatbibliothef im Schloffe .
Die Großherzogliche Privatbibliothek im Schloffe , über

40,000 Bände start, zu besichtigen ist gestattet , aber nur
auf vorherige Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn
Oberkammerherrn von Alten .



Das Ergebnis der letzten Reichstagswahl . Das schleswig -Holsteinische (9. ) Armeekorps ist vorige Volt durch seine gewählten Bertreter die neue Regierung in

Vor allem muß das riesenhafte Anschwellen der Sozial - Woche wie mit einem Schlage mit dem neuen Kleintalt aller Form bestätigt hat , dem Gesuch des Kaisers stattgeben

demokratie, welche im ersten Wahlgang thre Abgeordneten brigen Gewehr ausgerüstet worden . Nur wenige Sunden können.
• Großbritannien und Irland . Beträchtliche Kohlen¬

nahezu verdoppelt hat, auffallen . In 21 Wahlkretsen hat zuvor traf in allen Garnisonen der Befehl ein, die Gewehre,

dieselbe endgiltig geftegt, während sie im letzten Reichstag die in eigens dazu eingerichteten Eisenbahnwagen verladen lager find bet Dover entdeckt worden und beschäftigt dieser

nur über 11 Stimmen verfügte und aller Wahrscheinlichkeit waren , auf den nächstgelegenen Eisenbahnstationen in Em- Fund noch immer nicht nur die Interessenten , sondern die

nach in den Stichwahlen , an denen sie in 58 Wahlkreisen pfang zu nehmen. Die beiden in Hamburg garnisonierenden ganze öffentlicheMeinung Englands und threr Organe . Daß

beteiligt ist, noch mindestens 12 bis 15 Mandate erobern Bataillone des Hanseatischen Infanterie Regiments Nr . 76 das südöstliche Becken Englands tohlenhaltig ist, das hat

wird. Bei den allgemeinen Wahlen zum Reichstag im Jahre geben , wie der Münch. Allg. 3tg ." geschrieben wird , von schon vor mehr als zehn Jahren der hervorragende Geologe
1871 hatte sie 124 000 Stimmen in runder Summe auf sich ihren alten Gewehren 500 Stück für die Wißmannsche Er Professor Prestwich theoretisch nachgewiesen und der Kohlen¬

vereinigt. Nach Verlauf von 16 Jahren hat die Sozial - pedition an Bord eines Afrika -Steamers ab, außerdem zahl- fund bei Dover ist nun der erste glückliche Zufall , durch

demokratie bei den Reichstagswahlen im Frühjahr 1887 reiche Ladungen Patronen , Patronentaschen, Traggerüste, welchen die Theorie thre Bestätigung findet. Professor Preſt¬
763 000 Stimmen erhalten ; diese Zahl hat sich nunmehr Tornisterbeutel und Leibriemen. Die Ausrüstungsgegenstände wich glaubt auch, daß die schon früher in Kentish Town vor=

bei den letzten Hauptwahlen am 20. Februar d. I . bedeutend find für eine dritte Schußtruppe beſtimmt, die zur Zeit unter genommenen Bohrversuche ein günstiges Ergebnis gehabt

vermehrt, da weit über eine million Stimmen für die So- den Sudanesen am Roten Meer durch Wißmannsche Offi- haben würden , wenn dieselben einige Metlen weiter nördlich
zialdemokraten abgegeben worden sind. Von diesen fallen 3tere angeworben wird . Gleichzeitig mit den obengenannten vorgenommen worden wären . Es handelt sich nun vor allem

allein auf das Königreich Sachsen etwas mehr als 300 000 Gegenständen sind auch 80 Brieftauben , die von deutschen darum, festzustellen, wieviel Stohle in diesem Gebiet vorhan¬
Stimmen , auf die Reichshauptstadt 125 000 und auf die Vereinen geschenkt wurden , und neun langhaarige Spürhunde den ist und ob die Kohlenlager mächtig genug sind, um die

Ausbeute lohnend erscheinen zu lassen . Diese und noch andreHansestadt Hamburg 67 000 Stimmen , also nahezu eine berladen worden .
halbe Million , die Mehrzahl der andern Million ist von den - Aus Zwickau wird gemeldet : Der Verband sächsischer Fragen aber können nnr durch Zeit und Kapital gelöst

Sozialdemokraten der großen und mittleren Städte über Berg - und Hüttenarbeiter , welchem 4000 attive Bergleute werden und es wird daher noch eine geraume Zeit vergehen ,

50 000 Einwohner abgegeben , aber auch in vielen der länd - als Mitglieder angehören , richtete eine Petition an den bevor wir volle Kenntnis erlangen werden , über ein Faktum ,

lichen Wahlkreise ist bei den letzten Wahlen bereits eine er- Landtag um Einführung eines Rechtsmittels gegen die welches geeignet ist , eine ganze Revolution in der Gestaltung

hebliche Stimmenzahl für die Sozialdemokratie abgegeben Entscheidungen des Bergschiedsgerichts . In derselben wird des englischen Südens hervorzurufen .
worden . ausgeführt , daß das bloße Vorhandensein einer Berufsinstanz - Der Kohlenbergwerfs -Besizer -Verband hat endgiltig

Mit unverkennbarer Deutlichkeit drängt sich uns ferner das Rechtsbewußtsein stärken und eine gleichmäßige Prarte die Lohnerhöhungs - Forderung der Bergleute -Innungen
die Zerstörung der bisherigen Kartellmehrheit auf . Denn in Bezug auf die Auslegung der speziellen Bergrechtsfäße des Nordens Englands abgeschlagen . Falls daher lettere

die drei Kartellparteien , die Konservativen , Freikonservativen schaffen werde . Es wird empfohlen , die Entscheidung der nicht nachgeben , was zweifelhaft erscheint , werden 350 000

und Nationalliberalen , die in dem lesten Reichstage zusam - Berufungen dem Landgericht des betreffenden Beztrts in Beute streifen .
men über 212 Mandate verfügten , haben bei den diesmali - Beseßung von drei Nichtern , einem Werksvertreter und einem Schweden -Norwegen . Aus Stockholm wird berichtet :
gen Hauptwahlen nur 84 Size erhalten , während die Oppo - Arbeitsvertreter ohne Anwaltszwang zu überweisen . Auf dem Gut Vreten im Lehn Skaraborg hat vor einigen
sitionsparteten , das Centrum , die Welfen , Polen , Sozial¬ Tagen ein neuer Ausbruch der Schweinepest stattgefunden .
demokraten , Freisinnigen , Volkspartet , Elsässer und Dänen¬
zusammen 162 Size erobert haben . Am vernichtendsten trifft

Bulgarien . Wie ein Telegramm des „ Herald " meldet ,

diese Wahlniederlage die nationalliberale Partet , die nur in hat die Regierung die von Rußland geforderten 3 600 000
Rubel ausbezahlt .

16 Wahlkreisen endgiltig gestegt hat und die Zahl ihrer
Mandate bei den Stichwahlen taum mehr als verdoppeln
dürfte .

Ansland .

1892 wird laut Beschluß des Repräsentantenhauses zu
Amerika . Die amerikanische Weltausstellung von

Washington in Chicago abgehalten. Der Beschluß bedarf
der Bestätigung durch den Senat .

- Der Finanzausschuß des Senats befürwortet die Vor¬
lage, welche den Schatsekretär zum Ankauf von Gold¬
und Silberbarren und zur Ausgabe von Schatnoten bes
lage , welche den Schaksekretär zum Ankauf von Gold¬

hufs Bezahlung derselben ermächtigt.

ernannt worden .
Harold Sewell ist zum General - Konsul von Apta

Defterreich -Ungarn . Das österreichische Abgeordneten
haus beschloß, die Besteuerung des Totalisator3 auf
Rennplägen von 3 auf 5 pct . zu erhöhen und die Regierung
aufzufordern, den Tatalisator in den Sattelraum zu ver¬legen und das Geschäft der Buchmacher in angemessener

Nur zwei Parteien und zwar die beiden Hauptparteten , Weise zu besteuern.
das Centrum und die Deutschkonservativen , sind aus den Frankreich . Aus der Begnadigung des fungen Her¬
Hauptwahlen voll und ganz hervorgegangen . Das Centrum, zogs von Orleans ist es also doch nichts geworden. Derdas im letzten Reichstag mit den Welfen über 104 Mandate Bariser Gemeinderat nahm mit 33 gegen 13 Stimmen eine
verfügte , hat gleich im ersten Anlauf diesmal 92 Mandate Resolution an , in welcher gegen jeden Aft der Gnade für
gewonnen , von denen nur zwet auf die Welfen gefallen find , den Herzog von Orleans Einspruch erhoben wird , während
Sie in neun Wahlkreisen zur Stichwahl stehen , während die Republikaner wegen Vergehen gegen das Vereins - und Breß¬
Deutschkonservativen , die bisher 77 Size hatten , am 20. gefeß berurteilt seten , und in welcher eine sofortige Amnestie
Februar d . J . 52 Mandate erwarben . Die Centrumspartei für alle Vergehen gegen das Vereins - und Preßgeset , sowie
wird demnach im nächsten Reichstag so ziemlich in allen für Streitvergehen gefordert wird . Der Polizeipräsident Die Arbeiterschuh -Konferenz .
Hauptfragen den Ausschlag geben . Lozé weckte am Dienstag Vormittag 10 % Uhr den noch tief

schlafenden Prinzen . Derselbe wurde in Begleitung zweier von Berlepsch , die Verhandlungen der für den nächsten Mo¬
Wie verlautet , würde der neue Handelsminister , Freiherr

Beutschland . Kommissarien in einer zweispännigen Kutsche in vollem Ga- nat ins Auge gefaßten Berliner Arbeiterschußkonferenz zu
- Der Gesezentwurf, betreffend die Verwendung des lopp nach dem ganz abgesperrten Ostbahnhof gebracht, von

Sperrgelder fonds , soll in furzer Zeit dem Abgeordneten- wurde er sofort nach dem Gefängnis und zwar nach dem
wo seine Abfahrt nach Clairvaux erfolgte . Dort angelangt ,

hause zugehen. Im Kultusministerium sind beretts Vor- Teil geführt, welcher für die politischen Verurteilten herbesprechungenbehufs endgiltiger Festlegung der Verwendungsgerichtet und von dem der gemeinen Verbrecher völlig getrenntzwede abgehalten worden . Ein namhaftes Mitglied des ist. Der Herzog wurde in einem geräumigen, gut ausgestat¬Abgeordnetenhauses soll bereits um ein Gutachten angegangen teten 3immer mit schöner Aussicht untergebracht und fannworden sein .

leiten haben. Die Verhandlungen sollen in französischer

diplomatischen Charakter tragen , wie anfänglich vermutet war,
Sprache geführt werden . Die Konferenz wird keinen rein

sondern sie wird von sozialpolitischen Sachverständigender
einzelnen Staaten beschickt sein, ebenso wie es für die Berner
Konferenz in der Absicht lag. Erst wenn eine endgiltige
Feststellung der Ergebnisse oder mehr förmliche internationalesich von dem benachbarten Hotel beköstigen lassen und mit Vereinbarungen nötig werden sollten , würde die Entsendung- Man schreibt halbamtlich : „ Es sind maßgebendsten besonderer Erlaubnis des Gefängnis -Direktors Besuche und von Diplomaten folgen . Die Auswahl der SachverständigenOrts die eingehendsten Berichte über die am Wahltage , resp . Briefe empfangen .

am Abend desselben vorgekommenen sozialdemokratischen
für die Berliner Konferenz soll in einigen Staaten bereits

"Soir " teilt mit, der Bahnhofs -Kommissar in Audun- begonnen haben. Zu den Staaten , die am wenigsten Nei¬Ausschreitungen eingefordert worden . Man glaubt , daß le-Roman habe einen früheren deutschen Offizier bergung haben, sich in die Verhältnisse zwischen Arbeitgeberndiese Vorgänge nicht ohne Einfluß auf die Entschließungen haftet , dessen Papiere darauf hindeuteten , daß er beauftragt und Arbeitern gesetzlich einzumischen, gehört Belgien . Dieder nächsten Zukunft bleiben werden ." set , in Frankreich die Spionage einzurichten . Der Verhaftete belgischen Industrtellen wollen von einer durchgretfenden in¬
Kabelmeldungen aus Zanzibar berichten , daß Emin sei dem Gericht in Briey übergeben worden . ternationalen Arbettsregelung nichts wissen und die belgische

Pascha laut seiner eigenen Erklärung auf den ihm von der - Das Departement Var soll umgetauft werden , Regierung wird daher an die Beschickung der Berliner Kon¬egyptischen Regierung angebotenen Poften eines Gouverneurs well der gleichnamige Fluß gar nicht mehr durch dasselbe ferenz voraussichtlich einzelne Bedingungen knüpfen .
des östlichen Sudan mit dem Siße zu Suakim verzichte . fließt . Das Departement Bar soll jezt den Namen Iles Bezug auf Kinderarbeit und Sonntagsruhe werden die deut
Er wolle sobalb als möglich nach Wadelate zurückkehren und d ' Or erhalten . schen Bestrebungen auch in Belgien geteilt . Auf die Fests
wegen der Ausrüstung seiner Erpedition mit der deutschen Portugal . Den entthronten Kaiser von Brasi segung eines Minimallohns und Marimalarbeitstags haben
Regierung , unter deren Schuß er sich und seine Provinz Iten , Dom Pedro , zieht es zurück nach dem Lande seiner dte belgischen Industriellen indes erklärt , sich nicht einlassen
stellen werde , unterhandeln . Geburt . Der New York Herald " erfährt , daß Dom Pedro zu wollen . England , Frankreich und Belgten dürften die¬

Dem preußischen Abgeordnetenhauſe dürften in kürzerer beschlossen habe , in einer Kundgebung an die Brasiltaner fenige Staatengruppe auf der Berliner Konferenz bilden , die
Zeit zwei auf die Trennung der Bergabteilung vom feinen vollen und feierlichen Verzicht auf den brasilianischen sich jeder Freiheitsbeschränkung der Arbeitgeber und Arbeit¬
Ministerium der öffentlichen Arbeiten und Buteilung derselben Thron auszusprechen und dann die jeßige Regterung zu er- nehmer nach Möglichkeit widersehen wird .
zum Handelsministerium bezügliche Vorlagen zugehen , die suchen , thm die Rückkehr nach Rio de Janeiro zu gestatten ,
eine in Form eines Zuständigkeitsgesepes und die andre in wo er seine Tage beschließen wolle . Die republikanische Re
Form eines Nachtragsetats zum Etat des Handelsministeriums . gierung in Brasilien wird schwerlich schon jeßt , ehe noch das

1. 90. 17a. Feuilleton .

Adele von Alleville .

Mein Herr

(Fortsegung )
11

In

Die amtliche Begründung der Stellung der Schwetz zur
Konferenz liegt jetzt vor und wird darüber mitgeteilt : Die
deutsche Regterung hat dem Bundesrat offtzteй die Absicht

aber auch alles zu gutem Ende führen konnte , nämlich Beweist man dadurch seine Liebe , daß man die Ges

Montfort zu gestehen , daß Adele seine Cousine sei , daß liebte ins Unglück stürzt ? Wie , weil ein junges Mädchen ,
sie sich liebten , daß sie alles , was sie gethan , nur auf schön , gefühlvoll , in seiner Unerfahrenheit Ihre Gefühle
sein inständigstes Flehen gethan , daß sie ihre Hoffnungen erwiderte , verleiten Sie dasselbe zu den gewagtesten Schrit¬
nur noch auf seine Großmut seßten , daß sie hofften , daß ten ! Sie führen es in dieses Haus ein unter einem an¬
er eine Liebe opfere , die nicht erwidert werden könne , und genommenen Namen ! Sie zwingen es , fich zur Verstellung

Reine Ausschweife mein Fräulein ! Sie müssen wenigstens ihr Geheimnis bewahre , wenn er sich nicht herabzuwürdigen ! Sie versezen es in die Nothwendigkeit ,
wenigstens offen gegen mich sein . Haben Sie eine Nei - verstehen könne , ihre Absichten zu befördern . ohne Unterlaß seine Umgebung zu täuschen , zu belügen !

gung ? Ja oder Nein ! " Er teilte ihm alles mit auf die Weise , die ihm die Sie sehen es der Schmach aus , die Ihr Leichtsinn ihm
, , Mein Herr . geeignetste schien , ihn zu überreden . Montfort war be- früher oder später zuziehen muß ! Was wird Euch beiden
, , Mein Herr , Mein Herr ! - Haben Sie eine Neigung ? stürzt über so viel Vertrauen . übrig bleiben ? Vergebliche Reue , die das arme Kind für

Zum Kukut ! Ist es denn etwas Schlimmes , eine Er hatte nicht erwartet , einen so bedeutenden Neben - den Verlust seines guten Namens nicht entschädigen kann .
Neigung zu haben und ist es so schwer , es zu gestehen ? buhler zu finden ; sein Merger regte sich trotz des Ver - Bedenken Sie dies wohl , Eugen ! Machen Sie Ihre
Ich will Ihnen ja behilflich sein , ich will Ihrer Liebe sprechens , das er Adele gegeben . Er predigte Moral und leichtsinnigen Streiche wieder dadurch gut , daß Sie Adele
dienen . Ich fühle mich dazu stark genug ." machte allerlei Einwürfe . nach Amiens zurückgehen lassen !"
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, ,Nein , mein Herr , ich habe keine Neigung ."
Und in einer unbeschreiblichen Verwirrung , unfähig ,

eine solche Unterredung fortzuseßen , enteilte Adele , ohne
noch etwas hören zu wollen . Aufs Gerathewohl lief sie
im Hotel herum und eilte direkt in das Zimmer ihres
Vetters .

Junger Herr ," sagte er zu Eugen , es ist unklug ,
schon in Ihrem Alter zur Ehe zu schreiten ."

„ Ist es vielleicht flug , es in Ihrem Alter zu thun ?"
„ Ich habe vielleicht auch unrecht ; aber es trifft mich

doch nur dieser eine Vorwurf . Sie aber , Sie haben sich
vieles vorzuwerfen . "

, ,Und was , wenn ich bitten darf ? "

Montfort suchte den jungen Mann einzuschüchtern ; er
wollte ihn von seiner Cousine trennen und schmeichelte sich

mit der Hoffnung , daß die Trennung ihre gewöhnliche
Wirkung äußern und er dann günstiger aufgenommen
werden würde .

Eugen aber , überzeugt , daß Montfort unfähig sei , fie
seiner Mutter zu verraten , setzte ihm einen hartnäckigen

, ,Sie haben Ihre Mutter schwer beleidigt . Man hin - Widerstand entgegen .
tergeht niemand , vor dem man Hochachtung hegt . "

Mein Herr !"

Nun folgte ein langer rührender Auftritt . Adele hielt
Eugen vor , was fie schon seinetweg en erduldet . Sie führte
ihm vor Augen die Zudringlichkeit , die sie nun von Mont¬ Er wendete sich an seine Vernunft und suchte sein Herz
fort zu besorgen hätte , die Unmöglichkeit , länger bei ihrer zu rühren .

Tante zu bleiben , wenn sie seine Hand ausschlüge , die , , Gegen Ihre Cousine haben Sie sich noch ganz be - Was verlangen sie von mir ? Mich von Adele tren¬

Unmöglichkeit , ihm die ihrige zu geben , wenn ihr Herz sonders vergangen . Sie sehen sie der Nache einer Tante nen , hieße mich des Lebens berauben . Bestehen Sie dar
einem anderen gehöre . Und Seufzer , Thränen , die aus , die sehr erfreut wäre , sie schuldig zu finden . Sie auf nicht , ich beschwöre Sie ! In Ihrem Alter überwindet
zärtlichsten Ergießungen beschlossen diese Erklärung . stellen sie auf das ergste blos und Sie glauben , sie man die Liebe ; in dem meinigen ist sie ein Gift , das das

Die Liebenden wußten nicht , was sie sagen , was sie zu lieben ! Nein , mein Herr , Sie lieben sie durchaus nicht !" Herz entzündet und des Lebens Mark verzehrt . Sie haben
thun sollten , noch , was sie wollten . Eugen , der gefaßter „ Ich liebe sie nicht ! Ich liebe sie nicht ! Wagen Sie Jure volle Vernunft ; die meinige ist noch im Erwachen .
war , kam endlich zu einem Entschluß , der alles verderben , mir dies zu sagen ? " Ich liebe und achte Sie ; treiben Sie mich nicht zur äußersten



Polen : 1 ) v . Polczinski . 2 ) v . Kossowstt . 3 ) v . Slasti .

Auch die belgische Regierung hat auf die Einladung zur

Berliner Konferenz geantwortet . Ste nimmt die Einladung
Elsasser : 1) Winterer . 2 ) Grad . 3 ) Guerber . 4 ) Simonis .

höchst bereitwillig an und schließt sich den erhabenen Gesin¬

nungen, welche den deutschen Kaiser bei der Einladung leiteten, 5) Bang: 6) Frhr. Zorn v. Bulach . 7) Dr. North . 8) Frhr.
v .Wenn ihr das Konferenzprogramm zu . Dietrich. 9) Dr. Hoeffel . 10) Manges. 11) Neumann. 12) Delles .

vollkommen an .

gegangen fein werde, würde die belgische Regierung wahr . 13) Stüchly.

scheinlich einige Vorbehalte zu machen haben , namentlich in

Betreff der Schwierigkeiten , welche aus der in den Gesezen

und den Arbeitsbedingungen der einzelnen Länder und in

den internationalen Arbeitsverhältnissen hinsichtlich der Zoll¬

frage bestehenden Verschiedenartigkeit sich ergäben .

Antisemit : Liebermann v . Sonnenberg .

bekannt gegeben, um Mitte März in Berlin eine internatio - | Kempen. 35) v. Kehler . 36) D. Dalwigt. 37) Bender . 38) Frigen , aber streiten sich Herr Marcadé , der Erbauer des Piedestals

nale Konferenz betreffend den Arbeiterschuß zu veranstalten , Koblenz. 39) Limbourg. 40) Dieden . 41) Rintelen , 42) Haanen. und der Bruder des verstorbenen Bildhauers, der den erstern

und gleichzeitig den Wunsch ausgedrückt, die auf den 5. Mai 43) Brinz Arenberg. 44) Bock. 45) Mooren, 46) Graf Hompesch. mit der Errichtung des Piedestals beauftragt haben soll,
in Aussicht genommene Konferenz in Bern für einmal ver- 47 . 48 ) Graf. (49) b. Bfetten. 50) Atchbichler. 51) Fischer: ohne ihm bis heut die dafür schuldige Summe von 4155 Free.

schoben zu sehen, da eine gleichzeitige Thätigkeit von Kon Konrad Preyfing. 57) Weiß. 58) Saberland. 59) Leonhard. gezahlt zu haben, um den Besitz des Denkmals . Herr Mar¬

ferenzen, die teilweise die nämlichen Fragen behandeln , nicht 60) Kirchammer . 61) Hraf Walderdorff. 62) Frhr . v. Franden- cadé hat sogar den Verkauf von „Karl dem Großen " be=

im Interesse der Sache zu liegen scheine . Der Bundesrat , stein. 63) Wildegger . 64) Graf Preyfing -Dillingen . 65) Reichert. fannt machen lassen . Nun meldet sich als dritter Herr
67 ) Landes . 68 ) Graf Adelmann . 69 ) Gröber . Thiebaut , der Gießer der Bronze , der auch noch nicht bezahlt

welcher vor allem das Gelingen des Werts ins Auge faßt , 66) Orterer .
71 ) Goeser . 72) Frhr . v . Hornstein . 73 ) Bender . ist und das Erstrecht auf die Statue zu haben bepauptet .

zu welchem er seinerzeit die Initiative ergriff , und welcher 70 ) Braun . 71) Goeser .

von dem aufrichtigen Wunsch beseelt ist, die zu gleichem 74) Frhr . v. Buol. 75) Schuler. 76) Hilpert. 77) Lerzer. 78) Lehner . Dank dieser Berwirrung wird Karl der Große bis zur Ent¬

Zweck von dem deutschen Kaiser gethanen Schritte von Er- 72) Haug. 80) Reichert. 81) Wizlsperger. 82) Burlein . 83) Wenzel . scheidung des Prozesses noch auf seinem Blak verharren
folg getrönt zu sehen , der Bundesrat, der im übrigen in 84) Kochann. 85) v. Grand-Ny. 86) Graf v. Schoenborn . 87 Szmula.

müssen .
Eine neue Robinsonade wird aus Madrid mitgeteilt : In

Betracht zieht, daß einerseits eine Teilung der Arbeit zwi- 88) Boediker. 89) Schaedler. 90) Graf Galen. 91) Dr. Bachem.

schen beiden Konferenzen nicht thunlich wäre und daß andrer - 4) v. Wollschläger . 5) Cegielski . 6 ) Graf Smiledi. 7) Brinz der nächsten Zeit wird die Robinsonlitteratur um eine neue ,

feits eine erhebliche Anzahl derjenigen Staaten , welche sich 3dzillaw Czatorysfi. 8) Prinz Adam Czartoryski . 9) v. Gräwe. Diesmal wieder direkt dem Leben entnommene Erzählung be
In New -York wurde vor einigen Wochenan der Berner Konferenz vertreten lassen zu wollen erklärt 10) v. Dziembowski . 11 ) v. Jazdzewkt . 12) Fürst Radziwill . reichert werden .

von einem englischen Schiff ein spanischer Matrose namens
hatten , gleichzeitig die Einladung zur Berliner Konferenz 13) v. Koscielski . 14) v. Komlerowski .

Welfen : 1 ) Graf v . d . Decken . 2 ) Graf Bernstorff . Rodriguez gelandet , der acht Jahre als Schiffbrüchiger und
angenommen haben , hat bei dieser Lage der Sache dem ihm

Sozialdemokraten : 1) Singer . 2 ) Stebknecht. 3 ) 4) von Verschollener auf einer kleinen unbewohnten und faft nte¬settens der deutschen Regierung geäußerten , übrigens von Vollmar (doppelt gewählt ). 5) Frohme. 6) Harm. 7) Schuh- malsandern Regierungen geteilten Wunsch Rechnung getragen macher. 8) Grillenberger. 9) Geyer . 10) Schmidt. 11) Schippel . mals von Seefahrern besuchten Insel in der Nähe von
und für einmal darauf verzeichtet , seiner Initiative weitere 12) Auer . 13) Stolle. 14) Seyfert. 15) Förster. 16) Wurm. Santa Cruz zugebracht hatte . Anfangs wurden die Angaben

17 ) Bebel . 18 ) Diez . 19 ) Megger . 20 ) Hickel . 21 ) Horn . des Mannes vielfach in Zweifel gezogen ; die angestellten
Folge zu geben .

Volkspartet : 1) Payer . 2 ) Frhr . v. Münch . Nachforschungen haben jedoch ergeben , daß Rodriguez thats
Däne : 1 ) Johannsen . sächlich zu der Besagung einer vor acht Jahren in jenen

Gewässern verloren gegangenen spanischen Bark gehörte , und
nun sind dem wieder von den Toten Auferstandenen er
war inzwischen in seiner Heimat für bürgerlich tot erklärt
und seine , Witwe " hatte sich wieder verheiratet bon bers

schiedenen spanischen Schriftstellern Offerten gemacht worden ,
ben Roman seines Lebens nach seinen Angaben zu bearbet
ten . Rodriguez , der übrigens erklärt , nte irgend eine Ro

Das Zuchtpolizeigericht von Lyon hat vor einigen Tagen binsonade in irgend welcher Bearbeitung gelesen zu haben ,
das Gesez vom 14. August 1889 , wonach niemand unter aus dem einfachen Grunde , weil er überhaupt nicht lesen

Aus London wird gemeldet : Der Unterstaatssekretär des dem Namen Wein ein andres Produkt verkaufen darf als tann , hat dabei ein wahres Plagiat an seinem berühmten

Auswärtigen , Fergusson teilte, im Unterhause mit , die Regie- dasjenige , das aus der Gährung frischer Trauben bereitet Vorgänger begangen selbst die Felsenhöhle fehlt nicht, in

rung habe ihre Bereitwilligkeit erklärt , an der vom deutschen worden ist, zum ersten Mal in Anwendung gebracht. Der welcher er als Vogelsteller und Fischer auf seinem Inselchen
Kaiser vorgeschlagenen Konferenz zur Untersuchung der ernsten Wein , der aus trockenen Trauben , vermischt mit Wasser, be- gehaust hat . Als er aufgefunden wurde , war er frank und

Fragen betreffend die Wohlfahrt der arbeitenden Klassen, reitet worden , darf nur unter dem Namen „Wein aus trode- ohne die Hilfe der englischen Matrosen , welche ihn auf der
deren Lösung durch internationale Mitwirkung erleichtert nen Trauben " in den Verkauf gebracht werden. Auch müssen Suche nach Trinkwasser antrafen , wäre er voraussichtlich
werben tönne , in Gemäßheit der in England angenommenen die Weinfäffer in fetter Schrift die Bezeichnung je nach dem Hungers gestorben.

Grundsäge der Gesetzgebung teilnehmen zu wollen . einzelnen Falle : „ Wein mit Zucker vermischt " oder „ Wein Kessel -Explosion . Aus Kamienskoje in Rußland wird
aus trockenen Trauben " enthalten . Infolge dieses Gesezes gemeldet, daß in den dortigen bedeutenden metallurgischen
sind ein Weinhändler engros , namens Barth , der im Sep Etablissements eine Explosion mehrerer Kessel stattgefunden

Die Namen der Reichstags -Abgeordneten , tember vorigen Jahres von Chalons nach Lion 57 Hektoliter habe , bei welcher zehn Arbetter tot blieben, während zwei
Wein , aus trockenen Trauben bereitet , befördert hat ,

die im ersten Wahlgang gewählt wurden , find folgende :

Konservative : 1) Graf Moltke . 2) v. Guſtedt. 3) Graf daß die betreffenden Weinfässer die vorgeschriebene Bezeich- Hauptingenieure tödlich und eine größere Anzahl von Arbet¬

Door Ubo zu Stollberg. 8) b. Schlickmann . 9) Graf Kanik. trugen, nnd sein Agent namens Goyand, zu einer empfind¬Doenhoff. 4) Frhr. v. Tettau. 5) Wichmann . 6) Stephanus . nung enthielten, vielmehr ganz einfach die Aufschrift „Wein" tern mehr oder minder schwer verletzt wurden.

10 ) Dodillet . 11) v. Sperber . 12 ) v. Standy . 13 ) Steinmann . lichen Geldstrafe verurteilt worden , ganz abgesehen davon ,

14) Graf Mirbach. 15) Graf zu Dohna. 16) Dr. Scheffer. 17) daß die beschlagnahmten Weinfässer, die einen Wert von
v . Jago -Rühestädt . 18 ) Graf v . Saldern - Ahlimb . 19 ) v . Wedell¬

Malchow . 20) v. Levehow. 21) Boht . 22) Uhden. 23) v. Man- 900 Francs repräsentieren , durch den Richtersprnch einge¬

teuffel . 24 ) v . Henk . 25 ) v . Schoening . 26) v . Flügge . 27 ) v. zogen wurden .

Normann . 28 ) b . Puttkammer . 29 ) v . Massow . 30 ) v . Gerlach .

31 ) Graf v . Kleist - Schmenzin . 32 ) v . Busse . 33 ) v . Colmar . Aus nah und fern .
34 ) b . Saurma . 35 ) Prinz zu Hohenlohe . 36 ) v . Jagow -Pots¬

dam . 38 ) v . Bredom . 38 ) Graf Holstein . 39 ) Bock . 40 ) von Feuersbrunst . Die große Kellinghuser Thonwarenfabrik

Kleist-Rezow . 41 ) Hempel . 42 ) Klemm . 43 ) Hultsch . 44 ) Acker - Fernsicht " ist , wie aus Kiel gemeldet wird , gänzlich ein¬

mann . 45) v. Friesen . 46 ) Dr. Mehnert . 47) v. Frege . 48) geäschert worden . Der Schaden wird auf eine Million ge¬
Menzer . 49 ) Graf v. Douglas . 50) Graf v. Schlieffen -Schwandt . schäßt .
51 ) b . Malzahn .

Gerichtssaal .

-

oder minder schwer verletzt wurden .

dem Dorf Dalian im Sandschat mentéché wurde vor eini
Eine Räubergeschichte . Der Stamboul " schreibt : Ju

gen Monaten der reiche Bauer Suleiman-oglou Osman Agha
in seinem Hause von fünf Banditen überfallen und beraubt .
Die Beute der Spizbuben war eine sehr stattliche , denn sie
bestand in 800 türtischen Pfund , 60 Pfund Sterling , 100

Napoleons , 250 Medfidies , für 1400 Ptafter Kleingeld und
Gegenständen 400 türkische Pfund wert . Der Beraubte

machte sofort der Behörde Anzeige von diesem Vorfall und
alsbald septen sich verschiedene Trupps Gendarmen in Be¬
wegung , um den flüchtigen Räubern thre Beute wieder ab¬
zujagen . Das gelang den Gendarmen auch schon am näch

Ein beklagenswerter Unglücksfall hat sich in Mez ersten Tage . Die Briganten wehrten sich tapfer , aber nach

eignet. Morgens gegen 9 Uhr befanden sich Feuerwehrleute heftiger Gegenwehr wurden vier von ihnen erschossen nnd

der Stadt auf dem Plaz de la Comédie beim Manövrieren . der fünfte gefangen genommen . In den Taschen der Näu¬

Als etwa 10 Leute der Mannschaft auf eine etwa 20 Meter ber wurde denn auch wirklich das ganze gestohlene Gut noch

hohe Rettungsleiter hinaufgestiegen waren , brach die lettere vorgefunden . Suleiman -oglou Osman Agha war natürlich

plötzlich zusammen . Zwet derselben , namens Leib und Will , glücklich, aber wer beschreibt sein Erstaunen , als er zu dem
beide Familienväter , wurden auf der Stelle getötet , alle Untersuchungsrichter des Dorfes fam , um sich sein Geld ab¬
andern teils leicht , teils schwer verwundet . Die Aufregung zuholen , und dort erfuhr , daß hier nur 61 türkische Pfund ,

1 Pfund Sterling , 14 Medjidies und einige kleinere Wert¬
über diesen Vorfall ist eine allgemeine.

Um Kaiser Karl den Großen handelt es sich in einem objekte abgeliefert seien . Der Rest war in den Händen eini¬
Hermes . 5 ) Dr . Barth . 6 ) Lüders . 7 ) Lorenzen . 8 ) Richter

9) Schend. 10) Münch 11) Kauffmann . 12) Dr. Bamberger. Prozeß , der demnächst vor dem Seinetribunal zur Verhand- ger besonders tüchtiger Gendarmen Kleben geblieben. Sulet¬

13) Träger . 14) Schütte . 15) Baumbach . 16) Uhlendorf . 17) Bach- lung kommen wird . Die auf dem Vorhof der Notre -Dame- man erhob nun Klage gegen diese, aber da der Hauptschuldige

nice . 18 ) Koch . 19 ) Dr . Dohrn . 20 ) Hacke . 21 ) Harmening . Kirche zu Paris in Bronze ausgeführte und zu Pferde dar ein Beamter ist , gegen welchen nur auf Grund eines beson¬

Centrum : 1) Krebs . 2 ) Rackowatt 3) v. Huene . 4) Graf gestellte Statue des Kaisers hat eine traurige Geschichte . deren kaiserlichen Frade eingeschritten werden kann , so wartet
Chamaré . 5) Graf Ballestrem . 6 ) Dr. Franz . 7) Wegner . 8) Letocha . Gin talentvoller Bildhauer , Louis Nochet , hatte dem Wert der Beraubte noch heut auf die Rückzahlung des ihm ge =

9) Müller -Bleß . 10) v . Gliszcynski . 11) lose. 12) Graf Ma- zehn volle Jahre seines Lebens geopfert . Dasselbe hatte stohlenen Geldes . Die örtlichen Behörden haben auch feinerlei
tuschla. 13) v. Schalscha. 14) Horn . 15) v. Strombeck . 16) Dr. auf zwei Weltausstellungen gestanden, doch der Künstler starb, Schritte gethan, um fenen Frade zu erhalten , und so hat
Windthorst . 17 ) Timmermann . 18 ) v. Heereman . 19 ) Beckmann .

20) Waltersdorf. 21) Hesse. 22) Frhr . v. Wendt. 23) Dr. Netchen- bevor er die Freude hatte , daß sein Kunstwerk von der Stadt sich nun ein Advokat in Smyrna des geschädigten Bauern

sperger . 24 ) Kersting . 25 ) Dr . Lieber . 26) Graf v. Droste . Parts oder dem Staat erworben worden war . Die einzige , angenommen , um dem Aermsten , der von den Räubern zu

27) Menken. 28) Dr. Rudolphi . 29) Virnich . 30) Dr. J. Lingens ihm zu Teil gewordene Bewilligung war die, seinen Katser den Gendarmen so arg vom Regen in die Traufe geraten

31) Stögel . 32) Graf Hoensbroech . 33) Dr. Perger . 34) Frißen - auf dem Vorhof von Notre -Dame aufstellen zu dürfen . Jetzt ist , endlich vielleicht zu seinem Geld zu verhelfen .

Reichspartei : 1 ) Holz . 2 ) v . Bethmann -Hollweg . 3 ) Prinz
Carolath. 4) Graf -Behr- Behrenhof . 5) v. Unruhe-Bomst. 6) Fürst
v. Haßfeld . 7) Graf Arnim . 8) Leuschner. 9) Frhr . v. Stumm .
10) Merbach . 11) Dr. Giese. 12 ) Gehlert . 13) Frhr . v. Gült¬
Itngen . 14 ) v . Kardorff . 15 ) Baumbach . 16 ) v . Keudell .

Nationalliberale : 1) Boll . 2) v. Benda . 3) v. Hulst . 4) v.
Cuny . 5) Pfähler . 6) Bürklin . 7) Brüning . 8) Adt . 8) Buhl .
10) Miquel . 11) Leemann . 12) v. Marquardsen . 13) Roefice .
14 ) Petri . 15 ) Hosang . 16 ) Keller .

Freisinnige : 1) Witt. 2) Jordon . 3) Maager . 4 ) Dr.

Verzweiflung ! Bereiten Sie dem Herzen Adeles nicht
den Tod ! Zwingen Sie ſie , auch Sie zu lieben , und be¬
schränken Sie Ihre Wünsche darauf , sich unsrer Dank¬
barkeit zu erfreuen !"

"

„ Ich glaube es gern ."
Wenn Sie ein Mädchen wäre , das . .21

so
„ Ja , das nur eine vorübergehende Leidenschaft erregt ,

könnten wir schon ruhiger sein . "
Das ist alles recht schön gesprochen , recht schön , aber Ich hätte dies voraussehen sollen . Es war unflug

Adele entsagen ist hart ! Und doch, sie kann uns nicht von mir , darüber darf ich Frl . Duval nicht strafen . Ich
beide heiraten ; der Klügste muß nachgeben . Ich weiß , will meinen Sohn entfernen , er soll reisen ."
daß ich zu einem Romanhelden nicht tauge ; diese Rolle Ich weiß ein sicheres Mittel , Ihre Unruhe zu zer¬

paßt nicht zu meiner Wohlbeleibtheit und zu meinem ftreuen . "
Doppelkinn .

Aber , laß mich nur machen ! Es kommt mir sehr hart
an , aber Du verdienst doch den Vorzug . Und weil ich
nicht der Gatte der Holden sein kann , will ich mir wenigstens
ihre Freundschaft verdienen . "

Sofort nach dieser Unterredung verfügte er sich zu
Frau v . Abligeg .

Die verdrießliche Miene , mit der er eintrat , veran
laßte diese zu der Frage :

" Was haben Sie nur , Ich erkenne Sie nicht wieder ,
so mürrisch sehen Sie drein ! "

Ihr Sohn ist es , der mich so verdrießlich gemacht hat . "
, ,Ach , guter Gott ! Was hat er denn gethan ? "

Frl . Duval ist geistreich . "
„ Gewiß ."
„ Liebenswürdig . "

PP

Sehr ."

Schön . "

Wie ein Engel . "
, ,Sie verrückt Ihrem Sohn den Kopf . . . "
" Glauben Sie ? "
, , Er hat es mir soeben selbst gestanden . "
„ Sie beunruhigen mich . "

, ,Und welches ? "

, ,Sie nehmen mir es nicht übel ? "

, , Gott , nein !"

Eie erlauben mir

„ Gewiß !"
。

" Ich habe mir in den Kopf gesetzt , sie zu lieben . "

, ,Ah , daran hätte ich nicht im Entferntesten gedacht ."

Meiner Treu ' , ich früher noch weniger ! Und doch ist

es so ! Ich liebe Frl . Duval und will sie heiraten , um

Sie aus der Verlegenheit zu ziehen ."
Mit diesen Worten sezte Montfort sich an den Schreib¬

tisch und schrieb .
,,Aber , mein Freund ," entgegnete Frau von Abligeg ,

, ,wenn mein Sohn Frl . Duval liebt , so ist zu fürchten ,

daß er Ihr zu gefallen gewußt hat und dann wird sie Sie
zurückweisen ."

Sie hat mich schon zurückgewiesen . Ich habe freilich

nicht das Recht , sie zu zwingen ; aber das , was ich soeben

geschrieben habe , wird sie mir günstiger stimmen ."
Was ist es denn ? "PP

Eine Schenkung meines ganzen Vermögens , wohlver¬
standen , wenn sie mich nimmt . "

Wirklich , dies Mittel könnte sie vielleicht bestimmen .

Denn , ohne Ihnen zu nahe treten zu wollen , sie muß

doch wohl einsehen , daß sie für meinen Sohn nicht paßt . "

„ Ohne Zweifel . "
Und ihre Lage wird sie bestimmen , den Antrag , den

Sie ihr machen wollen , dankbar anzunehmen . "

"

Gewiß . Unterzeichnen Sie gefälligft !"
Warum denn ? "

Vertreten Sie nicht Mutterstelle bei ihr ? In ihrem

Namen nehmen Sie den Antrag an . So , nun ist es

fertig ! Johann , Johann ! Suchen Sie Frl . Duval auf

und bitten Sie dieselbe , doch gleich hierher zu kommen !"

, ,Aber welche Eile ! Das grenzt an Unbesonnenheit . "

Ich habe nicht gern eine Angelegenheit in die Länge
Mit diesen

gezogen . Ich will wissen , woran ich bin . "

Worten legte er das Papier sorgfältig in seine Brieftasche .

Johann hielt es nicht schwer , Adele zu finden ; die

beiden jungen Leute hatten , gespannt , was Montfort thun

würde , am Schlüsselloch gehorcht . Eugen , der durch das , was
er gehört hatte , sich überzeugt glaubte , daß er schmählich ver¬
raten sei , wollte hinüber , um Montfort zur Rede zu stellen ,

was auch daraus entstehen möge . Seine Cousine machte ver¬

gebliche Anstrengungen , ihn zurückzuhalten . Da erschien
Johann in der Thür .

Kommen Sie , fommen Sie !" rief Montfort , als er

Eugen gewahr wurde . , ,Sie werden nicht überflüssig sein . "

Der junge Mann antwortete ihm durch einen drohenden

Blick . Montfort aber , ohne sich dadurch beirren zu lassen ,

wendete sich an Adele : „ Fräulein ! Sie haben vorhin

meine Hand ausgeschlagen und vielleicht mit Recht . Aber

mein ganzes Vermögen , das ich Ihnen mit meiner Hand
anbiete und das sehr bedeutend ist , sollte doch von meinem

Alter einige Jahre streichen !" (Schluß folgt .) [I . 90 17b.



Kirchen nachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 2 . März :

1. Hauptgottesdienst ( 81 , Uhr ) : Pastor Ramsauer .

2. Hauptgottesdienst ( 10 %, Uhr ): Pastor Pralle .

Garutsonfire .

Am Sonntag , den 2 . März :

( 10 Uhr ) :
Divifionepfarrer Goen 8 .Gottesdienst

Kindergottesdienst ( 114 Uhr ) :
Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 2. März :

Frühgottesdienst 8 Ubr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 2 . März :

Gottesdienst (Worgens 10 Uhr und Abends 7 Ubr )
K. Wobith , Brediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 2 . März :

Gottesdienst ( Morgens 91 Uhr und Nachm . 4 Ubr ) .
Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater .

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. März 1890 .
Activa .

Cassebestand
Wechsel

Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto - Corrent - Devitoren

Effecten
Verichiedene Debitoren .

Bank -Gebäude in Oldenburg und Brake
Bank - Inventar

Thorade .

Mart .

255 580 . 50

6,239,519 . 91

1,926 936 15

8,191,438 . 81

11129,902 . 41

3,378,544 . 70
486 389 . 79

115 000

3,906 . 70

Passiva .

Aftien -Capital
Reservefords

Einlagen :
Best . am 1. Febr . 1890 M. 24,390,665 . 28
Neue Eint . i . M. Febr . M. 1 . 292,075 . 58

Mf . 25,682,740 . 86

Rückzahl . im M. Febr .Mt. 689,684 . 26
Bestand am 28 . Febr . 1890
Check - Conto
Conto - Corrent - Creditoren

Verschiedene Creditoren

Mark .

3,000,000 . ¬
750,000 . ¬

24,993,056 . 60

747,374 37

1,388,874 . 54

847,913 . 46

31,727,218 . 97

Sonntag , den 2 . März .

oder :

76 . Abon . Borst .

Der böse Geist Lumpacivagabundus

Das liederliche Kleeblatt .

Große Zauberposse mit Gesang in 3 Aften von Nestroy .

Musik von Müller .

Kaffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgise Spar - u . Seiß - Bank . - Coursberig1 .

31,727,218 . 97

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Ausweis

der Oldenburgischen Landesbank
per 28 . Februar 1890 .

Actien -Capital
Depositen :

Regierungsgelder u . Gut¬
haben öffentl . Kassen Mt .

Einlager von Privaten

Activa . Passiva .
Cassebestand Mart 131757 69 mt . 3000000
Wechsel

vom 1 März 1890

8 Oldenbg . Consols

401 Deutsche Reichsanleihe
342 %

getauft verfer ' t
1725106,70

102 .

20
Effecten

8790769 56

3011361 5797

7
102,50

112 55
113 50

Diskontirte verlooste Effecten
Conto Corrent - Saldo

IP

38

do .
4%, Oldenb . Comm . - Aul . Stüde zu 100 Mt .
3120

(Stücle a 100 Mt im Berkaus 14 % böyer )

4 % Oldenburg Communal - Anleihen .

3500

6093831 57

11609856 53
09

1( 2 -
102,2

31 Olbenb . Bodencredit - Bfandbriee (flindbar ]

40% Flensburger Kreis - Anleihe

100,25
12

14500

1800000#
103

10 25 10,25 18

310

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30% Oldenb . Prämien - Anleihe jetzt in %, notirt
40% Eutin -Lübeter Prior - Obligationen
312 % Hamburger Rente

Staats - Anleihe von 1887

99 50
132 50 133 30
102¬
101 30
100 70

Bremer
80 10

bo .
Baden - Baden , Stadt - Anleihe

von 1887 u 88 101 70
viertel12

91 . ¬ 92 ,

40 Preußische consolidirte Anleihe
31 DO. 102¬ 1 ( 2. 55

50 lo Italien . Rente Stitcfe von 20000 rc . and bar $ 340 93 9

5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Fre .
4 . Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .
40 Sarb . Et euba ' n Briozitate : 2 . rie sarant
Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % töber

Italuniche Eisenbahn - P toritäten garantat
32 % comedische Staats - Unieibe von 1886
81 % Schwedische Hypotheken - Brandbriefe

93 0 94 20
86 30 86 . 85

7 - 875

57 . 70
99 50

F82
10 05

Activa .

40
40 8

50% Borussia - Prioritäten
50e Bit felber Prioritäten
4200

Oldenburgische Landtsvant - Atten

10 Pandbr . 0. Braunich . - hannov . Sopoth - Bant
Do Preuß . Bod . Erebi - Uctien - Bank

40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyo .- Wechselb .
3400 Do. ber Rein . Hypothet . - Bant

Warps -Spinnerei - Priorit rüte zahlbar 105
4 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102

(40 % Einzahlung und 5 % Zinsen voin 31 De . 18

Oldb . vortg . Dampfichiff - Rhed .- act . 4 Binso . 1 . Jan .
Oldenburg . Glashütter - Aktien (4% Zius v . 1. Jan¬
Barpsspiunerei -Stamm - Uftien

Stück zu 1000 Mart , franco Zins
Wechsel au nifterbantur jus p

1( 0 . 5
101 10
100,95

1 ( 150 ME .

P

96 55 +7 30 11
100
100
103,50
109 50 17

Lombard - Darlehen

Bankgebäude abgeschrieben bis auf
Nicht eingefd . 60 % d . Act .-Capit .
Diverse

31,200

500

69927

Mart 31525504 34
Diverse .

Wir vergüteten im Monat Februar
für Einlagen mit halbjähriger Kündigung 3º )

kurzer Kündig . u. Check-Conto 20% )
Öldenburgische Landesbank .

Brofft . Harbers .

Oldenburger Genossenschafts - Bank .
Bilanz am 28 . Februar 1890 .

Immobilien - Conto .

Mobilien - Conto .

727,820 89 Wechsel - Conto .

98 221 65 Effecten - Conto
1,043,744 19 Conto - Current - Conto , Debitoren .

539 16 Diverse .

19,738 89 Cassenbestand .

Wif . 1,921,764 78

Check - Conto

Pfennig -Sparkaffen -Conto .
Conto -Current - Conto , Creditoren
Diverse

9093319 25
17727001 46

auf Check - Conto ,, 546236 96

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung "
27366557 67

gelangte Banknoten P
Refervefonds

42

800

383904 46

774242 21

Mart 31525504 34

22 ) Zinsen .

Wiesenbach .

Aftioncapital -Conto

Depositen -Conto

Passiva .
Mt . 300,000

, , 1,122,072 96

187,673 99

Gelder verzinsen wir bi

55,952 37P
225,944 0719

29,921 39PP

Mf 1,921,764 78

3º 0
220

Loudon 1 T19 15
New -Yori fir 1 Boll

Bolländ . Bantuoten für 10 Gn

95
1( 82 ) 169

204 )
2 7

20 . 50
2P

78

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih - Bant -Aktien % B . G.

GOldenbg . Eisenhütten -Attien (Auguftfehn ) . 127 , - % B.
Dlderburg . Verfich Gesellsch. Aftien per Stud 1132 M. B.

Disront her entichen Remahan 4

Anzeigen .

Obst - und Gartenbauverein .

Mittwoch , den 5. März , Abends 8 Uhr :

Vereinsversammlung .

PP

Tagesordnung : 1. Ballotement . 2. Rechnungsablage .

3. Bortrag : Die Krankheiten der Obstweine ." 4. Ber

fauf überzähliger Zeitschriften . 5. Verloosung von Sämereten
zu Anbauversuchen .

Oldenburg . Wir vergüten für

Einlagen
mit halbjähriger Kündigung 3 %

14tägiger Kündigung und
auf Chef -Konto

"

W. Fortmann & Söhne .
Bankgeschäft .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .

6 monatlicher Kündigung mit
furzer Kündigung und auf Check -Couto

Oldenburg , den 28. Februar 1890 .

Oldenburger Genossenschafts - Bank .
J . R. Münnich . A. Hegemann .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Wir veraüten für Einlagen mit :

3monatlicher Kündigung 2 % unter dem jeweili =
gen Discontiaz der Deutschen Reichsa
bank , mindestens aber 2 %

böchstens

kurzer Kündigung und auf Cd Conto .
32 % p . a .
2 % "

Einlagen werden in beliebiger Summen angenommen ,
jedoch muß in der Regel eine Entage mindestens 75 Wiart
betragen .

Der jeweilige D scont der Reichsbank wird füglich in
unserem Coursbericht notirt .

Thorade .
Die Direction .

Popping . Jaspers .

Oelfarben & Lacke
streichfertig und in trockenem Zustande , alle Lacke ,
Siccatif , gekochtes Leinöl, Terpentinöl , schnelltrockendes
Fussbodenöl .

Fussbodenglanzlacke in großer Auswahl .

Tubenfarben für Kunstmalerei . Pinsel und alle

Sachen , welche zur Malerei benutzt werden , empfiehlt

E. Klostermann ,
Stauitraße 23 .

Specialgeschäft in Farben u . Malerutensilien

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Langeftr . 87 ( in der Nähe des Lappan ) .

Größter

und am comfortablesten eingerichteter Haat
schneide - , Frisir - u . Rafir -Talon der Residenz

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

Verkauf deutscher , englischer und
französischer Parfümerien und Seifen .

Coulante Bedienung bei billigster Preis¬
stellung .

Drnet unb Berlag von Mb. Pittmann to benburg Rosenstraße 42
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